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Paderborn. Das Jugendrotkreuz, 
Kreisverband Paderborn, bietet vom 
06. bis 13. August 2011 eine Ferien-
freizeit für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 9 - 13 Jahren in Werdum an 

DRK- Freizeiten in den Ferien
der Nordsee an. Auf dem Programm 
stehen zum Beispiel Schwimmen, 
Ausflüge, Sport, Lagerfeuer  und 
vieles mehr. Die Unterbringung er-
folgt in einem Freizeit- und Bauern-
hof am Altendeich von Werdum. Der 
Nordseestrand ist in ca. 20 Minuten 
zu Fuß zu erreichen. Der Teilnehmer-
beitrag beträgt 225,00 Euro inklusive 
Busfahrt, Unterkunft, Vollverpfle-
gung, Programm und Betreuung.
Weitere Freizeitfahrten des DRK 
führen nach Norderney, Münster 
und Ottendorf. Infos zu allen Ferien-
freizeiten erhalten Sie bei der DRK-
Kreisgeschäftsstelle Paderborn, Te-
lefonnummer 05251 - 130930 (Frau 
Graß, Frau Seiler).

Kreis Paderborn. Gibt es im Hoch-
stift Schülerinnen und Schüler, die in 
die Fußstapfen Albert Einsteins tre-
ten könnten? Der Studienfonds OWL 
mit Sitz in Paderborn, die Gütersloher 
Familie-Osthushenrich-Stiftung, die 
Detmolder Peter Gläsel Stiftung und 
die Carina Stiftung Herford suchen je-
denfalls nach solchen. Sie loben nun 
zum zweiten Mal den Schülerpreis 
„Einstein OWL“ aus. Im vergangenen 
Jahr erreichte das Gymnasium Theo-
dorianum Paderborn dabei den zwei-
ten Platz.
Der Preis zielt auf besonders innova-
tive Schulprojekte aus Technik und 
Naturwissenschaften. Damit wollen 
die beteiligten Stiftungen und die 
Schirmherrin, Regierungspräsidentin 
Marianne Thomann-Stahl, das Inter-
esse der Schülerinnen und Schüler 
an diesen Fächern stärken. In den 
Ingenieursberufen und in den Natur-
wissenschaften böten sich ausge-
zeichnete Berufschancen, gleichzeitig 
sehe sich die Wirtschaft aber einem 
großen Fachkräftemangel gegenüber, 
begründet die Regierungspräsidentin 
ihr Engagement für „Einstein OWL“. 
Für den Preis können sich feste Leh-
rer/Schüler-Teams bewerben, die 
über einen Zeitraum von mindestens 
drei Monaten an einem naturwissen-
schaftlichen oder technischen Projekt 

arbeiten. Die Zahl der Schülerinnen 
und Schüler sollte fünf Jugendliche 
nicht übersteigen. „Einstein OWL“ 
richtet sich an die 10. Klassen und 
die Oberstufen von Gymnasien und 
Gesamtschulen. Bei den Projekten 
kann es sich um Forschungsprojekte 
ebenso handeln wie um technische 

Einstein gesucht - Stiftungen loben erneut Schülerpreis aus

Innovationen. Sie sollten nachhal-
tig für die Schule wirken oder eine 
Themenpartnerschaft mit einem Un-
ternehmen begründen, betont Prof. 
Dr. Nikolaus Risch, Vorsitzender des 

Studienfonds OWL. 2010 sicherten 
sich Schülerinnen und Schüler des 
Gymnasiums Theodorianum mit 
ihrem Projekt über effiziente Lüf-
tungssysteme den zweiten Platz im 

Wettbewerb. Es siegte ein Team des 
Gymnasiums Steinhagen. „Vielleicht 
geht ja in diesem Jahr der ‚Einstein 
OWL‘ in den Kreis Paderborn“, macht 
Risch den Schülerinnen und Schülern 
an heimischen Gymnasien und Ge-
samtschulen Mut.
Die drei bestplatzierten Teams erhalten 
bei „Einstein OWL“ zwischen 500 und 
1.500 Euro für ihre Schulen. Besonders 
interessant wird der Preis jedoch durch 
die Förderung der Schüler selbst. Die 
Gewinner des ersten Preises erhalten 
jeweils ein Stipendium von 3.600 Euro. 
Dieses dient zur Aufnahme eines Stu-
diums an einer Hochschule in OWL. 
Gleichzeitig gelten die Jugendlichen 
damit als besonders förderungswürdig 
und haben beste Chancen auf ein An-
schlussstipendium des Studienfonds 
OWL. Kleines Schmankerl für die Sie-
gerschule: Sie darf den Titel „Einstein-
OWL Schule“ tragen.
Bewerbungen müssen bis zum 11. 
März per E-Mail bei Kathrin Baaske 
von der Peter Gläsel Stiftung ein-
gehen. Der Bewerbungsbogen findet 
sich auf der Internetseite der Detmol-
der Stiftung. http://www.pg-stiftung.
net/einstein-owl.html
k.baaske@pg-stiftung.net

Ein neuer „Einstein“ aus dem Kreis Paderborn? Die Organisatoren des Schülerpreises „Einstein OWL“ hoffen auf 
viele Wettbewerbsbeiträge (von links):  Prof. Dr. Nikolaus Risch (Studienfonds OWL), Dr. Hans-Ulrich Höhl (Carina 
Stiftung), Regierungspräsidentin Marianne Thomann-Stahl, Stefan Wolf (Peter Gläsel Stiftung) und Dr. Burghard 
Lehmann  (Familie-Osthushenrich-Stiftung).

Kreis Paderborn. Qualifikation statt 
Quote? Oder Qualifikation und Quo-
te? Die derzeit kontrovers diskutierte 
Quote für Frauen in Führungsetagen 
zeigt zumindest, dass hier ein Nerv 
der Zeit getroffen wurde. Für Landrat 
Manfred Müller sind familienfreund-
liche Arbeitsbedingungen nicht zu-
letzt auch vor dem Hintergrund des 
demographischen Wandels ein wich-
tiger Standortfaktor. Die Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie ist in der Kreis-
verwaltung Paderborn gelebter Alltag. 
Ihre Familienfreundlichkeit wurde ihr 
bereits vor gut einem Jahr offiziell 
attestiert: Landrat Manfred Müller 
konnte im Dezember 2009 das Gü-
tesiegel der Herti-Stiftung Audit Beruf 
und Familie entgegen nehmen. Über 
60 Maßnahmen waren von Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern zusam-
men getragen worden, die bis Ende 
2012 sukzessive umzusetzen sind. 
Müller zieht eine erste Bilanz: „Be-
reits jetzt zeichnet sich ein Mangel 
an Fachkräften ab. Punkten werden 

jene Unternehmen, die effektive Maß-
nahmen zur Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie anbieten und auch das 
Potenzial weiblicher Fachkräfte nicht 
verschenken“, zeigt sich der Land-
rat überzeugt. Der demografische 
Wandel werde es auch Verwaltungen 
künftig erschweren, gute Fachkräfte 
zu binden. 
Bei dem Audit wird zunächst der „Ist-
Zustand“ in acht unterschiedlichen 
Handlungsfeldern (z.B. Arbeitszeit, 
Arbeitsorganisation, Informations- 
und Kommunikationspolitik, Füh-
rungskompetenz etc.) ermittelt. Das 
Audit dient auch dazu, allgemeine 
Probleme oder einen Verbesserungs-
bedarf aufzuspüren, damit Missstän-
de beseitigt bzw.  passgenaue Ver-
besserungsmaßnahmen entwickelt 
werden können. Die Kreisverwaltung 
bietet beispielsweise bereits seit Jah-
ren flexible Arbeitszeitmodelle an, 
seit Mai 2010 auch eine kurzfristige 
Betreuungsmöglichkeit für Kinder 
bei Ausfall der Betreuungspersonen. 

Gütesiegel für Familienfreundlichkeit: 
Kreisverwaltung Paderborn seit gut einem Jahr zertifiziert

Dabei steht nicht nur die Betreuung 
von Kindern im Fokus. Auch Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter mit pfle-
gebedürftigen Angehörigen sollen 
Unterstützung erfahren. Betriebliche 
Gesundheitsprogramme zählen eben-
falls dazu.
Hintergrund: Die berufundfamilie 
gGmbH wurde 1998 von der Ge-
meinnützigen Hertie-Stiftung gegrün-
det, um alle Aktivitäten der Stiftung 
im Themenfeld „Beruf und Familie“ 
zu bündeln. Seither hat sich die 
Gesellschaft bundesweit zum her-
ausragenden Kompetenzträger zu 
Fragen der Vereinbarkeit von Beruf 
und Familie entwickelt Ihr Zertifikat 
„ist das zentrale Qualitätssiegel für 
familienbewusste Personalpolitik 
in Deutschland“, sagt Dr. Michael 
Endres, Vorstandsvorsitzender der 
Gemeinnützigen Hertie-Stiftung. Das 
audit berufundfamilie steht unter der 
Schirmherrschaft der Bundesfami-
lienministerin und des Bundeswirt-
schaftsministers.
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